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Kurze Veſkreibungderer in dieſem unglücklichen Kriege ruinirten Stadte und Dorfer, des betraugt geweſenen, nunmehro aber wieder hochſt erfreulichen

Sadhſen-Landes.
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—maas Churfurſtenthum Sachſetn, welches zeithero wegen Vo ſtadte bey Dresden anſtecken und in Brand ſetzen, um ſich ten Austjang, indem ſoſche zu Ende des Januars zu Stande

 der guten Handlung und Gewerbes in Seegen bluhete, deſt beſſer vertheiditzen zu konnen. tebracht, und den hohen Hofen zur Unterzeichnung uberſchiJ—2wurde ſeit dem 1756ſten Jehr ein Schauplatz ſehr blu Jm Jahr :7so wurde die Konigl. und Churfurſtl. Reſidenz cket worden Den gten KFebr. wurde der glucklich getroffene Pra

noch die Verwuſtungen und Aſchenhauffen Nachdem das Jahr und auf das heftitiſte mit Feuer beanttſtiger Den 17ten Julii um 7 Uhr des Abends brachten der RBonigl. Preußiſche Poſt
vorher zwiſchen Engelland und KFrankreich weuten der Africani wurden vor dem Pirnaiſchen Thore die Vorſtadte angezundet, commiſſarius Bertram und der Oberjager Herr Neander die
ſchen und Americaniſchen Lande ein hefftiger Krieg entſtanden, auch daß Wayſenhaus und deſſen Rirche in Brand gebracht. unterzeichneren Friedensarticel mit 24 blaſenden Poſtillons in
ſo wurde den i6ten Jan. 1756 zwiſchen den Ronigl Hofen zu Den 19ten wurde die Stadt mit Carcaſſen, Bomben und Keuer— Jhro Majeſtat des Konigs von Preußen Hauptauartier nach
Conden und Berlin eine Particular Convention gezeichnet, nach bollen aufs heftigſte beangſtitzet, und es wurden verſchiedene Leipzig. Es entſtunde alsbald durch die ganze Stadt ein groſi
welcher Se. Bonigl. Majeſtat von Preuſſen ſich anheiſchig ge. Straſſen nebſt der ſchonen Creugzkirche in die Aſche geletget. ſes Freudengeſchrey, welches man ſehr weit vernehmen kunte.
macht, ſich der Rinruckung der fremden Truppen ins teutſche Den 2oſten fuhr man noch mit dem hefftigen Feuer fort, und Bey dem groſſen Zulauf des Volks wurden viele beſchadiget,
Reich zu widerſetzen. die Vorſtaöte wurden durch die Preußiſchen Freyjager vollends auch ein kleines Kind der Kinder. Muhme vom Arme geſtoſſen

Hierauf wurde den iten May zwiſchen Jhro Majeſtat der in Zeuer geſetzet. und in Stucken getreten. Am ?ten Kebr. hatte das Koönigl.
Kaiſerin Zonigin und Ronigl. Majeſtat von Krankreich ein Den zoſten aber nahm die Belatjerung ein Ende und die Preußiſche Generalfeldkriegsdirectorium zu Leipzig den Chur—
Freundſchafts, und Unionstractat zu Verſailles getroffen, und Preußiſche Armee zog ſich gegen Meiſen zuruck. ſiaachßiſchen Beamten ſchon bekannt machen laſſen, daß alle bis
die Kaiſerl. Konigl. Armee ſetzte ſich zu Ausgang des Julii im Jn eben dieſem Jahr den 15ten Octob wurde Witten- heriger Contributiones, Lieferungen und ubrige Ausſchreibun
Marſch Jhro Konigl. Majeſtat von Preuſſen ſuchten den Un berg von den Raiſerl. Konigl. und Reichs Truppen belagect, gen, nichts davon ausgenommen, in den Churſachſiſchen Lane
ternehmunuen des Wiener Hofes zuvor zu kommen, ſchickten und die gute Stadt hatte das Ungluck, daß ein drittheil derſl. den, mit dem roten Seor. ganzlich aufboren, und von titen die.
ein ſtarkes Torpo Dero Armee unterdem Commando des Feid— ben, wie auch die Schloßkirche, eingraſchert wurde. ſes an denen Konigl. Pohlniſchen und Churſachßiſchen Landes1

Konig in Sachſen ein, und kamen den gſten Auguſt zu Leip- brannt, auch die ſchone Meiſner Brucke ruiniret. Truppen fientten hierauf an uberall die Quartiere zu raumen

marſchalls Grafen von Schwerin, nach Schleſien, mit einem Jm Jahr 1761 wurden bey verſchiedenen Scharmutzein collegiis die Adminiſtration aller Sachßiſchen Caſſen und Reve
andern anſehnlichen Corpo aber brachen Jhro Majeſtat der einige Dorfer bey Freyberg, Meiſen und andern Orten wegge  nuen wieder uberlaſſen werden ſollten. Die Konigl Preußiſchen

zig an. Die Sachßiſche Armee hatte ſich kurz vorher in ein Jm Jahr 1762 hat man ſich in Schleſien meiſtens mit der und ſich aus Sachſen zu ziehen.
wohlverſchanztes Lager bey Pirna ʒuſammen gezogen, muſte ſich Belagerung von Schweidnitz beſchafftiget, und es gieng in

aber nach einigen Wochen an Jhro Ronigl. Majeſtat in Preuſ Sachſen nichts beſonders merkwurdiges vor. Hingegen war Dem GoOtt des Friedens, welcher unter den groſſen und
ſen ergeben, da Allerhochſtdieſelben die ſamtlichen Churſachſi. dieſes Jahr das allerbetrubteſte wavrend den ganzen Krieg, bis ins ſiebende Jahr angehaltenen Drangſalen, groſſe Wunder
ſchen Lande in Dero Bochſten Schutz und Verwahrung ge indem nicht'nur faſt unerſchwingliche Contributiones, Brand. in dieſem Lande gethan, indem er bey den unſaglichen Aufwand,

nommen. ſchanung, Lieferungen an Haber, Gerſte, Korn, Mehl, Heu, Schaden und groſſen Theuerung, dennoch das Land vor denIm Jahr 1757 hatte die ſchone Stadt Zittau, worinn ſich Schaafen, Pferden, Ochſen mit der groſten Scharfe eingetrie volligen Untergange bewahret, ſey ewig Lob und Dank geſaget.
2Bartaillon Preußen geworffen, das Ungluck, durch den Kaiſerl. ben wurden, ſondern auch ein ganzes Viertel Jahr die Truppen Er baue die zerſtorten und in der Aſche liegende Orte wieder,
Konigl General Grafen von Maquire bombardiret, und mit in Qartieren auf das beſte verpfleget werden muſten. Jndem err ſeggne den im Verfall gerathene Ackerbau und die verwuſte
hefftigem Seuer heimgeſuchet zu werden, indem uber zooo Beam- nun die Noth am hochſten geſtiegen war, ſo erhorte auch GOtt  ten Walder. Er laße Berge und Hugel vor uns her frolocken

dnn Stcten ut Stthtece dircngeneiſtn. an. detSetherdetetneUntettheic unn datZetz cigne h ſecttelck.dern guern geueicctrndadurch 547 Hauſer, zwey, Hauptkirchen das Rathhaus und an ehe man es noch vermuthet.

dere offentliche Gebaude in die Aſche geleget wurden. Es hatten ſich nemlich in dieſem 1763 Jghr die Raiſerl. Dornen. Jeſaia am 55. v. 12, 13. Er laſſe den Sachßiſchen
Im Jahr 1758. ruckte der Keiſerl. Koöniul. Feldmarſchall Ronigl. Röoninl. Preußiſchen und Königl. Pohlniſchen Miniſtri Rautenkranz wiederum grunen und wachſen, ſich in ganz Eue

Graf von Daun vor Dresden, und der Preußiſche Commendant nach „ubertsburg becgeben, wo ſie wegen des Friedens ihre un ropa ausbreiten, damit wir unter deſſen Schatten in Friede
Serr Generallieutenant von Schmettau ließ den 10. Nov. die terhandlungen unternemmen. Sie hatten auch einen erwunſch  und Ruhe wohnen und unſere Jahre beſchlieſſen können.
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